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MODE

Aus Blech-Geschirr werden Handtaschen: 
WALTER MAURER aus Appenzell verwandelt altes
Armee-Material in witzige, neue Heimatwerke.

Von Denise Yannoulis

A n der diesjährigen,
Schweizer Trend-Messe
«Ornaris» waren sie der

absolute Blickfang: alte Ar-
mee-Gamellen, bunt lackiert
und zu frechen, blechernen
Hand-Taschen umfunktioniert.
Noch heute fasst jeder Rekrut
beim Eintritt in die Armee
dieses «Einzelkochgeschirr 
Nr. 1898», wie sie offiziell
heissen.

Walter Maurer (46) kam
nicht erst jetzt auf die Idee, al-
tem Militär-Plunder neues Le-
ben einzuhauchen. Der rührige
Pazifist streift seit Jahren durch
die Zeughäuser, die mittlerwei-

le seine besten Lieferanten
sind. 1998 landete er

mit seinen Taschen
aus dicken, braunen

Armee-Wolldecken und
dem typischen Schwei-
zerkreuz einen ersten

riesen Verkaufs-Hit.
Für viel Wirbel

sorgten vor ei-
nem Jahr

auch seine
«CreaTa-
schen»,
d e r e n
t r a n s -

parenter Deckel sich öffnen
und füllen lässt. Der Phantasie
der Käufer sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Alles kann 
im Taschen-Deckel ausgestellt
werden – vom Lieblingsfoto des
Katers über freche Comic-
Zeichnungen bis hin zur bun-
ten Banknoten-Sammlung.

«Ich staune immer wieder
über die vielen guten Ideen,
welche mit meinen Taschen
verwirklicht werden!» lacht
Walter Maurer verschmitzt. Es
ist ihm aber auch ein Anliegen,
nachhaltige Produkte zu ent-
werfen, die möglichst wenig
neue Ressourcen brauchen.
«Mit einer einzigen CreaTasche
kann ich mir jeden Tag ein neu-
es Modell zusammenstylen.» 

Bei Walter Maurers Design-
Spielen macht seine ganze
Familie mit. Sie unterstützt 
ihn bei seinen Projekten; dem-
entsprechend richtet sich die
Produkte-Palette an grosse und
kleine Kunden. Vom LAN-Ruck-
sack für EDV-Freaks, über das
schräge Palett-Sofa, Accessoi-
res und Kleidern bis hin zum
Original Fell-Thek – Walter
Maurers Objekte zeugen immer
von seiner grossen Leiden-
schaft für das gute Schweizer
Designs. ●

CreaTaschen: Statt sich für jeden schicken
Anlass eine neue Tasche zu kaufen, wird
das Basis-Modell schnell, aber phantasie-
voll umdekoriert.

Ein Sofa, das seine Herkunft
nicht verleugnen kann: 
Das Thema «Recycling» liegt
Walter Maurer am Herzen.

Sie erinnern
an die eigene
Schulzeit:
Schulranzen,
mit Kuh-Fell
überzogen,
gehören zum
Standard-
Sortiment.

Die Gamellen kosten 
150 Franken und 
sind in verschiedenen 
Farben erhältlich.

Verwandelt
Kriegsmaterial 
in friedliche 
Gebrauchs-Objekte:
Walter Maurer.

Aus alt macht er neu:
Die Original-Gamellen der Armee sind mit einem
eisernen Tragbügel zum Kochen über einer
Feuerstelle ausgerüstet. Für ihr neues Dasein 
als modische Hand-Tasche bekommen sie von 
Walter Maurer ein blaues Filzfutter samt Spiegel,
einen schicken Lederbändel umgehängt und 
eine modische Lackierung verpasst.

Das Original kennen wir alle – die
unzähligen Kopien in der Zwischenzeit
auch. Der geistige Vater der «Wolldecken-
Taschen» heisst Walter Maurer.


